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Renale Osteopathie (Osteodystrophie)

Kalzium-Phosphor-Stoffwechselstörungen sind bei Patienten mit chronischen Nierenkrankheiten
bereits vor Beginn der Dialysetherapie zu beobachten. Der sekundäre Hyperparathyreoidismus
steht hier im Vordergrund, gefolgt von anderen zusätzlichen Knochenerkrankungen. Die patho-
genetischen Vorgänge, welche zu einem Hyperparathyreoidismus führen, sind weitgehend bekannt,
die therapeutischen Ansätze verwirklicht; jedoch bleiben immer noch ungelöste Probleme.

Aufgrund unserer Kenntnisse ist für die renale Osteopathie eine Vitamin D-Therapie mit verschie-
denen Präparaten zu empfehlen. Darüber hinaus ist eine Gabe von Phosphatbindern als obligates
Therapeutikum etabliert. Aluminiumhältige Phosphatbinder wurden wegen den bekannten Neben-
wirkungen durch Kalzium-Phosphatbinder ersetzt; die Suche nach einem wirksamen, gut verträg-
lichen, nebenwirkungsfreien Phosphatbinder ist noch nicht abgeschlossen.

Knochenbioptische Untersuchungen zeigen, daß eine entsprechend angepaßte Therapie die renale
Osteopathie verbessern kann. Es fehlen jedoch orthopädisch-osteologische Langzeituntersuchungen
über die Häufigkeit von Wirbelfrakturen bei chronischen Dialysepatienten unter Vitamin D- und
Kalzium-Phosphatbinder-Behandlung im Vergleich zu einer Alters- und Geschlechts-gematchten
Kontrollgruppe. Eine derartige 5 Jahres-Studie könnte interessante Daten bringen.

Obwohl durch eine frühzeitige Behandlung mit Vitamin D, Kalzium-Phosphatbinder sowie Phosphat-
armer Diät die Entwicklung eines sekundären Hyperparathyreoidismus verhindert bzw. gebessert
werden kann, bleibt in einigen Fällen die Parathyreoidektomie als eine effektive chirurgische Option
bestehen.

Nach einer erfolgten Nierentransplantation kommt die Kortison-Therapie als pathogenetischer Faktor
hinzu, ein bestehender sekundärer Hyperparathyreoidismus ergibt im Einzelfall die Indikation zu
einer Parathyreoidektomie.

In diesem Themenheft publizieren namhafte Nierenspezialisten „up to date“ über die Pathogenese
der renalen Osteopathie sowie über neue Ansätze in der Therapie dieser Erkrankung.

Univ.-Prof. Dr. Jan Zazgornik, Gast-Editor
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